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Am 9. Dezember durfte unser WVJunior-
team als eines der besten in ganz NRW
an der Gala zur Auszeichnung der
besten NRW-Sportler des Jahres 2011 in
Düsseldorf teilnehmen. In der Düsseldor-
fer Mitsubishi Electric Halle trafen wir da-
bei auf die ganz Großen der Sportszene
NRWs. Auch wenn nicht alle prämierten
Sportler vor Ort waren - die Trainings-
pläne ließen teilweise eine Teilnahme
nicht zu - war sehr viel Prominenz in der
Halle. Natürlich war der Volleyball auch
vertreten, dieses Mal durch Jonas Recker-
mann, der gemeinsam mit Beach-Partner
Julius Brink in der Kategorie „Team des
Jahres“ nominiert war, sich am Ende aber
dem Ruder-Achter geschlagen geben
musste. Lobende Worte für unser Team
kamen von Christopher Wentzek, haupt-
amtlicher Referent für den Bereich

„Partizipation und junges Ehrenamt“ bei
der Sportjugend NRW. „Ihr seid das
Newcomer-Team des Jahres. Was Ihr in
der kurzen Zeit auf die Beine gestellt
habt, ist echt richtig klasse.“

Bis spät in die Nacht konnten wir nach
Ende des offiziellen Teils, der mit einem
Live-Act von Stefanie Heinzmann beendet
wurde, mit den weiteren Juniorteams, vor
allem aber mit den Spitzenathleten die
Aftershow-Party genießen. Eine tolle Aus-
zeichnung für uns und den Verband. Das
motiviert riesig für die nächsten Treffen,
das am 29.01.2012 in Dormagen statt-
finden wird. Dort legen wir die Projekte
für das Jahr 2012 fest. Falls ihr dabei
sein wollt, meldet euch einfach bei der
WVV-Geschäftsstelle. Wir freuen uns
über jedes neue Gesicht!
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Sie streckten sich vergeblich; die
Männer aus Moers (im Block) unterla-
gen als letzter WVV-Vertreter im DVV-
Pokal-Halbfinale dem VfB Friedrichs-
hafen mit 0:3.

Foto: Jürgen Sabarz

Nah an den Besten:

Was für ein tolles Erlebnis!

Förderung von Sportveranstaltungen
Auch im Jahr 2012 stehen wieder Landesmittel zur Förderung von Sportveran-
staltungen in Nordrhein-Westfalen zur Verfügung. Landesfachverbände, Sportver-
eine oder Kommunen unseres Landes, die im Jahr 2012 nationale oder internatio-
nale Meisterschaften bzw. sonstige herausragende Sportveranstaltungen ausrichten,
haben grundsätzlich die Möglichkeit, Landesmittel zur Förderung von Sportveran-
staltungen zu erhalten.
Förderanträge zu Sportveranstaltungen sind bis zum 25. Januar 2012 an die Be-
zirksregierungen bzw. an das Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und
Sport NRW zu richten. Alle Informationen sowie Vordrucke finden Sie unter diesem
Link: http://www.mfkjks.nrw.de/sport/leistungssport/foerderung.html

Vertreter des WVJuniorteams glänzten bei
der NRW Sport-Gala.
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DVV-Pokal: Ziel ist ein ausverkauftes Haus

Moers im Halbfinale ausgeschieden
Mitte Dezember fand in und um Halle/
Westfalen ein Medientag statt. Das Ziel:
Am 4. März 2012 soll das Gerry Weber
Stadion zum DVV-Pokalfinale abermals
mit über 10.000 Zuschauern gefüllt sein.
Dazu rührten die Pokal-Botschafter Ralph
Bergmann und Ulrike Koppers, DVL-Ge-
schäftsführer Marko Beens, DVV-
Sportdirektor Günter Hamel und WVV-
Präsident Matthias Fell in Halle/Westfa-
len, Osnabrück und Münster die Werbe-
trommel. Die neue Pokal-Botschafterin
Ulrike Koppers, die Nachfolgerin der
nach Moskau wechselnden Angelina
Grün ist, meinte: „Halle/Westfalen ist
das Mega-Event im nationalen Volleyball,
und ich habe das Amt von Angelina gern
übernommen. Ich bin schon neidisch,
dass es zu meiner Zeit so ein tolles Finale
noch nicht gab, aber ich habe meine
Pokalsiege auch so schön gefeiert.”
Erstmals wird Marko Beens dabei sein,
der nach über zehn erfolgreichen Jahren
im Basketballsport nun die Geschicke der
Deutschen Volleyball-Liga vertritt und
seine Vorfreude nicht verhehlen kann:
„Ich freue mich auf das Finale und sehe
eine sehr gute Chance, das Stadion zu
füllen. Ich kann die beiden Spiele ohne
emotionale Bindung verfolgen, das ist
eine ganz neue Erfahrung für mich.”

Es ist die Neuauflage des 2011er-Finals:
Der VfB Friedrichshafen trifft im DVV-

Pokalfinale am 4. März 2012 im GERRY
WEBER STADION im ostwestfälischen
Halle auf Generali Haching. Friedrichs-
hafen setzte sich im Halbfinale beim
Moerser SC mit 3:0 (25:23, 25:20,
25:20) in 78 Minuten Spielzeit durch.

Haching hatte tags zuvor die Auswärts-
aufgabe im Halbfinale beim TV Bühl mit
einem 3:0 (25:16, 25:23, 25:23) gelöst.
Damit kommt es zum Duell des Meisters
gegen den Pokalsieger und der beiden
Champions League-Teilnehmer. In den
letzten drei Jahren hatte Haching stets

den Pokal für sich entschieden, zuletzt
Anfang März 2011 in einem dramati-
schen Krimi erst mit 20:18 im Tiebreak.
Der Titelverteidiger will nun alles daran
setzen, zum vierten Mal hintereinander
den Pokal in Empfang nehmen zu kön-
nen. Generali Haching war in den letzten
zehn Jahren fünf Mal im Halbfinale, drei
wurden gewonnen und 2009, 10 sowie
11 jeweils mit dem Endspielsieg gekrönt.
Friedrichshafen stand in den letzten zehn
Jahren immer im Halbfinale, acht wurden
gewonnen, sieben Mal nahmen sie nach
dem Endspiel den Pokal mit nach Hause.

Schweriner SC gegen die Roten Raben
Vilsbiburg lautet die Paarung für das
DVV-Pokalfinale am 4. März im GERRY
WEBER STADION im ostwestfälischen
Halle. In den Halbfinals am 30.12.2011
hatte sich Schwerin in eigener Halle
gegen den VC Wiesbaden mit 3:0
(25:22, 25:19, 25:22) durchgesetzt.
Vilsbiburg benötigte bei Smart Allianz
Stuttgart vier Sätze, um mit 22:25,
25:16, 25:22 und 25:16 zu siegen.
Stuttgart ist als Titelverteidiger damit aus
dem Wettbewerb ausgeschieden. Für den
ersten März-Sonntag im kommenden Jahr
steht jetzt das Endspiel-Programm fest.
Um 13 Uhr spielt Schwerin gegen
Vilsbiburg.

Ab 15.30 Uhr steigt das Finale der
Männer zwischen Generali Haching,
Pokalsieger der letzten drei Jahre, und
dem Deutschen Meister VfB Friedrichs-
hafen. Schwerin hat mit dem Sieg gegen

Wie in 2011 ermitteln auch am 4. März 2012 die beiden Top-Klubs von Generali Ha-
ching (hi.) und VfB Friedrichshafen den DVV-Pokalsieger. Foto: (DVV) Nicole Donath

Machten Werbung für das Pokalfinale: (v. l.): M. Fell, G. Hamel, U. Koppers, M. Beens
und R. Bergmann. Foto: Gerry Weber World

Herren

Damen



Wiesbaden die Chance, eine stolze Serie
fortsetzen. Der Deutsche Meister der
Saison 2010/2011 hat in den letzten
zehn Jahren fünf Halbfinals erlebt und
wenn es einen Sieg gab, dann wurde
auch das Endspiel gewonnen wie 2006
und 2007. Nun ist das halbe Dutzend
voll und natürlich träumt das Team von
Trainer Teun Buijs von einer erneuten
Jubelfeier vor der stets begeisternden
Kulisse im GERRY WEBER STADION.
Vilsbiburg hat seit 2002 sechs Mal in der
Runde der besten Vier gestanden, kam
aber nur einmal siegreich durch. Das war
2009 und nach dem 3:2 im Endspiel
gegen Dresden durften die Niederbayern
auch den Pokal in die Höhe stemmen.
In der Bundesliga führen die Nieder-
bayern die Tabelle mit 20:4 Punkten an,
obwohl sie zuletzt die ersten beiden
Saisonniederlagen kassierten mussten.
Schwerin liegt auf Platz vier mit 16:6
Zählern.

WVV-DVV-Pokal
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Schwerin jubelt über den Finaleinzug. Foto: Schweriner SC

Kartenvorverkauf für das DVV-Pokalfinale am 4. März 2012
im GERRY WEBER STADION in HalleWestfalen
Eintrittskarten sind im GERRY WEBER Ticket-Center (Weidenstraße 2, 33790 HalleWestfalen) telefonisch unter (05201) 818-0
oder online unter www.gerryweber-world.de zu bestellen. Neben den Kategorien I bis IV sowie der Spezialaktion „Vereinsbonus“
gibt es für die Endspiele 2012 auch wieder eine Familienkarte. Mit dieser können zwei Erwachsene und zwei Kinder (bis ein-
schließlich 15 Jahre) für 65 Euro in der Kategorie I Volleyball-Spitzensport live erleben.

R E C H N U N G

Jahresgrundbeitrag 2012 über € 70,00
wird gemäß § 8 der Finanzordnung bis zum

1. Februar 2012
für alle Mitgliedsvereine fällig.

Bei Zahlung unbedingt Verein und WVV-Mitglieds-Nummer angeben.
Der Gesamtbetrag ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum
fällig (§ 8 Finanzordnung). Bei Zahlungsverzug wird eine Mahngebühr in
Höhe von € 10,55 inkl. Porto erhoben (§ 11 (2) Finanzordnung).
Sollte uns eine Einzugsermächtigung für Ihren Verein vorliegen,
ziehen wir den Betrag ohne Aufforderung ein.

Westdeutscher Volleyball-Verband e.V.
P.S. Diese Rechnung ist für Ihre Unterlagen bestimmt. Eine persönliche Rechnungsstellung erfolgt nicht.

Achtung Beitragszahlung 2012
An alle Mitgliedsvereine

WVV-Geschäftsstelle
Bovermannstr. 2 a
44141 Dortmund

Bankkonto:
Sparkasse Dortmund
Kto.-Nr.: 511 004 500
BLZ: 440 501 99

Steuer-Nr.: DE-171957847

18. Januar 2012
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Anschriftenänderungen der Amtsträger+++WVV-NEWS+++
Neuwahl des 1. Vorsitzenden VK
Borken, Raimund Schneider.

*
DVV-Männer wollen 2012 erstmals
in der Geschichte die Finalrunde der
World League erreichen. Dazu muss
in der Gruppenphase (Mai 2012)
gegen Argentinien, Bulgarien
und Portugal der Gruppensieg
gelingen oder der beste zweite Platz
der vier Vorrundengruppen erreicht
werden.

*
Deutschlands bestes Beach-Volleyball
Duo Julius Brink/Jonas
Reckermann, haben bei der Wahl
zum „Team des Jahres in NRW“
den zweiten Platz belegt. Mit über
20.000 Stimmen landeten sie knapp
hinter dem Deutschland-Achter.

*
Angelina Grün hat das Jahr 2011
mit dem Gewinn des russischen Pokals
beendet. Ihr Verein Dinamo Mos-
kau, für den sie erst seit dem 21. De-
zember spielt, siegte im Finale gegen
das favorisierte Kazan mit dem russi-
schen Super-Star Gamova 3:1 (31-
29, 15-25, 28-26, 25-23). Doch damit
nicht genug: Grün wurde zum
MVP des Turniers gewählt.

*
Volleyballer des Jahres 2011 sind:
Margareta Kozuch (Trefl Sopot/
Polen) und Georg Grozer (Asseco
Resovia Rzeszow/Polen), gevotet
haben die Leser des volleyball-maga-
zins und die User der Website
www.volleyball.de

A B O N N E M E N T -
B E S T E L L U N G

Vielen Dank für Ihr Interesse an dem WVV-JOURNAL und viel Vergnügen bei der Lektüre.

An den
Abo-Service des WVV-Journals
WVV-Geschäftsstelle
Bovermannstraße 2a
44141 Dortmund

WVV-JOURNAL

Neuaufnahme
1. CVJM Rothenuffeln/Haddenhausen VK Minden-Lübbecke

Joachim Weike, Kesselgarten 6, 32479 Hille, WVV-Nr. 10118
T. 05702-1422

VK Borken
1. Vorsitzender Raimund Schneider

Stettiner Str. 8 a
46325 Borken
02861-5815

Jugendwartin, Claudia Pass
Beachwartin Lange Dieksken 37
u. Lehrwartin 46325 Borken

02862-42198
claudia.pass[at]
t-online.de

BFS-Wart Werner Schemmick
u. Kassenwart Schweriner Str. 5

49691 Vreden
02564-98336
wernerschemmick[at]
gmx.de

Spielwartin Marlies Heimann
Rebenstr. 36
46399 Bocholt
02871-7128
marlies.heimann[at]
web.de

Pressewartin Maria Boll
Am Losbergpark 31 a
48703 Stadtlohn

VK Märkischer Kreis
1. Vorsitzender Herbert Müller
(komm.) Brandenburger Str. 24

58640 Iserlohn
02304-51976
Herbert1903[at]
t-online.de

Schiedsrichter- Gunnar Ludwig
wart Grafenstr. 16

58636 Iserlohn
02371-435703
0173-7333029
gunnarludwig[at]
live.de

Sonstige Änderungen:

Bezirkseinzel- Martin Hülsken
richter Zu den Mühlen 33
Westfalen-Süd 45721 Haltern
(komm.) 02364-15915

Bezirksgericht-sued[at]
wvv-volleyball.de
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Hinweis zur Auf und Abstiegsregelung gem. § 7 VSpO
Grundlage für den Auf- und Abstieg sind die offiziellen Abschlusstabellen der Staffel. Als Normalregelung gilt:
a) Der Erstplatzierte steigt in die nächst höhere Leistungsklasse auf.
b) Es steigen der Letzte und Vorletzte einer Staffel in die nächst niedrigere Leistungsklasse ab. Wird die Staffelstärke

(BK-LL 9 | VL und OL 10) unterschritten steigt nur der Letzte ab.
c) An den Relegationsspielen nehmen die Zweiten der untergeordneten Staffeln und der Vor- bzw. Drittletzte der übergeordneten

Staffel teil, die nach dem Modus Jeder gegen Jeden um den Platz in der übergeordneten Leistungsklasse spielen. [….]
10er Staffelstärke: Platz 10 und 9 steigen direkt ab – Platz 8 geht in die Relegation

9er Staffelstärke: Platz 9 und 8 steigen direkt ab – Platz 7 geht in die Relegation
8er Staffelstärke: Platz 8 s teigt ab – Platz 7 geht in die Relegation
7er Staffelstärke: Platz 7 steigt ab – Platz 6 geht in die Relegation
6er Staffelstärke: Platz 6 steigt ab – Platz 5 geht in die Relegation

Allgemeine Bestimmungen:
• Relegationsspiele sind Pflichtspiele für die betroffenen

Mannschaften.
• An den Relegationsspielen dürfen nur solche Spieler teilneh-

men, die auch an den beiden letzten Spieltagen der Staffel
vor der Relegation spielberechtigt waren. Ein Höherspielen
ist möglich, d.h. Spieler aus unterklassigen Mannschaften
des Vereins sind spielberechtigt.

• Verlegungen sind grundsätzlich nur als Vorverlegungen mög-
lich.

• Auf die Teilnahme an Relegationsspielen kann nur innerhalb
von 3 Tagen nach dem letzten Spieltag verzichtet werden.

Spielmodus:
Jeder gegen Jeden in folgender Reihenfolge:
Fr. 27.4.12 Dritt-/Vorletzter der höheren Staffel

– Zweiter der Staffel mit gerader Zahl
Sa. 28.4.12 Zweiter der Staffel mit ungerader Zahl

– Dritt-/Vorletzter der höheren Staffel
So. 29.4.12 Zweiter der Staffel mit gerader Zahl

– Zweiter der Staffel mit ungerader Zahl
In den Spielen bis zur VL können, bei gegenseitigem Einver-
ständnis in Absprache, die Staffelleiter Dreierturnier ansetzen.
Kreisliga/Bezirksklasse: Bitte beachten Sie die Zuordnung der
Kreisstaffeln zu den jeweiligen Bezirksklassen (siehe Tabelle)

Heimrecht:
Kreisliga/Bezirksklasse – die BK hat immer Heimrecht.
Bezirkslasse bis Regionalliga – erstgenannter hat Heimrecht.

Zuständigkeit:
Es sind immer die Staffelleiter der zugeordneten höheren Staffel
zuständig. Diese erhalten die beiden letzten Rundschreiben der
jeweils zugeordneten unteren Staffel durch den jeweiligen
Staffelleiter zugesandt. Sobald die Relegationsteilnehmer fest-
stehen, müssen diese ihrem zuständigem Staffelleiter und dem
Schiedsrichtereinsatzleiter für Relegation Markus Jahns, Alsdorf
(gilt nur für die Spiele zur OL und RL) über den genauen
Spieltermin (mit Spielbeginn und Spielhalle) informieren.
Die Mannschaften mit Heimrecht müssen innerhalb von 14
Tagen nach dem letzten Spieltag dem zuständigen Staffelleiter
und (nur für Spiele zur OL und RL) dem Schiedsrichter-
einsatzleiter diese Informationen übermitteln.

Zuständigkeit KL/BK:
Hierfür ist jeweils der Staffelleiter der genannten Bezirksklasse
zuständig. Die Kreisspielwarte der genannten Kreisligen mel-

den die Zweiten bzw. Dritten ihrer Kreisliga bis spätestens 6.
April 2012 dem zuständigen Staffelleiter der jeweiligen
Bezirksklasse.

Spielbeginn:
Es sind die Durchführungsbestimmungen zum Spielbetrieb (z.B.
sonntags nicht nach 17.00 Uhr) zu beachten. Verlegungen sind
nur als Vorverlegung möglich, wobei die schriftliche Zustim-
mung der Gastmannschaft dem zuständigen Staffelleiter vorlie-
gen muss.

Schiedsrichter-Einsatz:
Kreisliga/Bezirksklasse: Hierfür ist der zuständige Staffelleiter
der Bezirksklasse ggf. in Zusammenarbeit mit dem jeweiligen
Kreisschiedsrichterwart verantwortlich. Der 1. und 2. Schieds-
richter müssen eine gültige D-Lizenz besitzen. Den Schreiber
stellt die Heimmannschaft. Es wird ohne Linienrichter gespielt.
Die Kosten für das Schiedsgericht trägt die Heimmannschaft
nach der Regelung der WVV-Finanzordnung Anlage 2 (€ 7,70
je Schiri pro Spiel und Fahrtkosten 0,30 € je km).
bis Verbandsliga: Die Heimmannschaft stellt ein neutrales
Schiedsgericht. Die Schiri-Qualifikation richtet sich nach der
höheren Spielklasse im jeweiligen Spiel. Die Kosten trägt die
Heimmannschaft gemäß Verbands-Finanzordnung, Anlage 2.
(LL 16,00 €/ VL 21,00 €€ Schiedsrichtereinsatzgeld und
Fahrtkosten 0,30 € je km).
Oberliga/Regionalliga: Die Schiedsrichter, für die Spiele zur
OL und RL, werden durch den Schiedsrichtereinsatzleiter
Markus Jahns eingesetzt, sofern ihm termingerecht die
Information über Spielbeginn und Spielhalle vorliegen. Die
Kosten für die Schiedsrichter trägt die Heimmannschaft, gemäß
WVV-Finanzordnung (Schiedsrichtereinsatzgeld € 25,00 und
Fahrtkosten 0,30 € je km).
Es wird ohne Linienrichter gespielt. Einen regelkundigen
Schreiber stellt die Heimmannschaft.

Spielball:
Für alle Spiele ist der vorgeschriebene Spielball, Molten
V5M5000 (nur zur Regionalliga MIKASA MVA 200) zu ver-
wenden. Dies gilt für die Relegationsspiele aller Staffeln.

Spielberichtsbögen und Ergebnisdurchsage:
Die Spielberichtsbögen müssen dem zuständigem Staffelleiter
bis spätestens Mittwoch nach dem Spieltermin vorliegen, mög-
lichst früher; bei eventuellen Spielen in der Woche am 3.
Werktag nach dem Spiel.
Kreisliga: Neben der telefonischen Durchsage des Spielergeb-

Relegationsspiele der Saison 2011/2012 nach VSPO § 7
Spieltermine: 27. - 29. April 2012
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Zuordnung Relegationsspiele KL/BK 2011/2012 (Damen)
Spiel-Nr. Bezirksklasse Kreisliga

1 6. Staffel 1 2. Aachen-Düren-Heinsberg
2 7. Staffel 2 2. Euskirchen
3 7. Staffel 3 2. Köln/Rhein-Erft
4 7. Staffel 4 2. Neuss-Grevenbroich/Heinsberg
5 7. Staffel 5 3. Leverkusen/Oberberg
6 7. Staffel 6 3. Rhein-Sieg/Bonn
7 7. Staffel 7 2. Wupper/Mettmann
8 7. Staffel 8 2. Märkischer Kreis/Hagen
9 7. Staffel 9 2. Wesel

10 7. Staffel 10 2. Bottrop-Gelsenkirchen-Gladbeck
11 7. Staffel 11 3. Kleve
12 7. Staffel 12 2. Lippe
13 6. Staffel 13 2. Duisburg/Mülheim-Oberhausen
14 7. Staffel 14 2. Krefeld-Viersen/Düsseldorf
15 7. Staffel 15 2. Essen/Mettmann
16 7. Staffel 16 3. Bochum-Ennepe-Herne
17 6. Staffel 17 2. Siegen-Olpe
18 8. Staffel 18 2. Soest
19 7. Staffel 19 3. Unna
20 7. Staffel 20 3. Dortmund
21 7. Staffel 21 2. Recklinghausen
22 8. Staffel 22 2. Coesfeld
23 7. Staffel 23 2. Hamm
24 7. Staffel 24 2. Hochsauerlandkreis
25 7. Staffel 25 2. Steinfurt
26 7. Staffel 26 3. Borken
27 7. Staffel 27 2. Warendorf
28 7. Staffel 28 3. Münster
29 6. Staffel 29 2. Paderborn
30 7. Staffel 30 2. Höxter
31 8. Staffel 31 3. Gütersloh-Bielefeld
32 7. Staffel 32 3. Minden-Lübbecke

nisses an die übliche Ergebnis-
sammelstelle müssen die Ergebnisse auch
dem zuständigen Staffelleiter und dem
zuständigen Bezirksspielwart oder einem
benannten Vertreter jeweils am Sonntag
zwischen 20.00 und 21.00 Uhr telefo-
nisch durchgesagt werden.
bis Landesliga: Die Ergebnisse der
Spiele bis zur Landesliga müssen neben
der telefonischen Durchsage des Spieler-
gebnisses an die übliche Ergebnis-
sammelstelle auch dem zuständigem
Staffelleiter und dem zuständigem
Spielwart jeweils innerhalb von 30 Min.
nach Spielende Uhr telefonisch durchge-
sagt werden.
ab Verbandsliga: Die Ergebnisse der
Spiele zur Verbandsliga, Oberliga und
Regionalliga müssen dem Verbands-
spielwart innerhalb von 30 Min. nach
Spielende telefonisch durchgesagt wer-
den. Bei eventuellen Wochenspielen müs-
sen die Ergebnisse 15 Min. nach
Spielende telefonisch durchgesagt wer-
den. Bei fehlender oder nicht fristgerech-
ter Ergebnisdurchsage werden Ord-
nungsstrafen verhängt.

Staffelleiter der
jeweiligen Staffeln:
Die Staffelleiter finden Sie in der Spiel-
klasseneinteilung auf der WVV-Home-
page unter www.wvv-volleyball.de/
spielwesen/spielklasseneinteilung.html

Verbandsspielwart, Fritz Hacke

Meldungen zu den WVV-Meisterschaften der Seniorenklassen 2012
Stand: 20. Dez. 2011– 20.00 Uhr
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SSeenniioorreenn  II  ÜÜ3355

TSV B. Leverkusen
TuS Mondorf

VV Humann Essen

TVK Wattenscheid

TuB Bocholt

SSeenniioorreenn  IIII  ÜÜ4411

SV Neptun Aachen

TG Neuss
Hildener AT

VC Gelsenk.-Buer

SSeenniioorreenn  IIIIII  ÜÜ4477

Dürener TV
BSV 69 Köln
Alfterer SC

Rumelner TV

Soester TV
TuS Iserlohn

TV Wolbeck
BFV 72 Münster

RW Verne
Spvg. Steinhagen

SSeenniioorreenn  IIVV   ÜÜ5533

Alemannia Aachen
Dürener TV
TV Rheinbach

Ski Klub Duisburg
TG Neuss
TvG Holsterhausen

SC Halle

SSeenniioorriinnnneenn  II  ÜÜ3311

TSV B.Leverkusen
Alemannia Aachen

USC Münster

Detmolder TV I
Detmolder TV II

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  ÜÜ3377

TV Voerde

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  ÜÜ4433

TB Breinig
TSV Bayer Leverkusen
BSV 69 Köln

MTG Horst
SC 99 Düsseldorf
TuSEM Essen
SV Blau-Weiß Dingden
DJK SF Gerresheim

VfL Telstar Bochum
SV Langendreer

BFV 72 Münster

Telekom Post SV Bielefeld

•   SSppiieelltteerrmmiinnee:: Bezirksmeisterschaften: 55..  FFeebb..  22001122  || WVV-Meisterschaften: 2255..  //   2266..  FFeebb..  22001122 || Quali z. DM Senioren d. Regionalvizemeister: SSaa..  2299 ..  AA pprriill  22001122 ||  Deutsche
Meisterschaften: (in Ulm) 2266 ..  //   2277..  MM aaii  22001122  ((PP ffiinnggss tteenn)) • AA uussrriicchhtteerr:: Senioren Ü35: TTuuSS   IIss eerrlloohhnn  ||  Senioren Ü41: TTGG   NNeeuuss ss   ||  Senioren Ü47: TTuuSS  IIsseerrlloohhnn Senioren Ü53: TTGG   NNeeuussss
||  Seniorinnen Ü31: UUSSCC  MM üünnss tt eerr ||  Seniorinnen Ü37: UUSSCC  MM üünnss tteerr ||  Seniorinnen Ü43: UUSSCC  MM üünnss tteerr • QQuuaalliiffiikkaatt iioonn  zzuu  ddeenn  WW VV VV --MM eeiiss tteerrss cchhaafftt eenn  22001122:: (nur bei mehr 8 Meldungen
je Altersklasse) Die 5 Bezirksmeister sind automatisch qualifiziert  Die weiteren Teilnehmer qualifizieren sich aufgrund der tatsächlichen Anzahl der teilnehmenden Mannschaften an den jeweiligen
Bezirksmeisterschaften. Bei gleicher Teilnehmerzahl erfolgt ein Losentscheid.
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VK Paderborn
Wann: Mi., 18.01.2012, 19.30 Uhr
Wo: Ahornsportpark,

Restaurant Almestübchen

VK Münster
Wann: Mo. 30.01.2012, 18.30 Uhr
Wo: Multifunktionsraum 

Sporthalle Berg Fidel, 
Am Berg Fidel, Münster

VK Neus-Grevenbr.
Wann: Mi. 01.02.2012, 19.30 Uhr
Wo: Vereinsheim TV Büttgen-Vorst,

Kleinenbroicher Str./
Ecke Heide Kaarst

VK Duisburg
Wann: Di. 07.02.2012, 19.30 Uhr
Wo: Vereinsheim TV Baerl, 

Hubertusstr. 31, Duisburg-Baerl

VK Mülh.-Oberhausen
Wann: Mo. 27.02.2011, 19.30 Uhr
Wo: Gaststätte Lavanda 

(Kolpinghaus Sterkrade), 
Steinbrinkstr. 261, 
46165 Oberhausen

VK Wupper
Wann: Mo. 19.03.2012, 19.00 Uhr
Wo: Gaststätte des Remscheider TV, 

Theordor-Körner-Str. 6, 
42853 Remscheid

VK Warendorf
Wann: Mo. 16.04.2012, 19.30 Uhr
Wo: Gasthaus Pelmke, Hauptstr. 53,

59227 Ahlen-Vorhelm

An die Mitglie der im VK, die Mit -
glieder im Kreis  vor stand des
Krei s aus schusses, die Mit glie der
des Be zirksaus schus ses, den
Ver tre ter des  WVV-Präsi di ums,
die Kassen prüfer.

Einladung zum
Volleyball-
Kreistag

Trainer  Aus- und Fortbildungslehrgänge 2012
Basistrainer-Ausbildung
10. – 14.04.2012 in Münster
20. – 22.04.2012 und 18. – 20.05.2012 in Löhne
27.04. – 01.05.2011 in Schwerte
01. – 03.06. u. 22. – 24.06.2012 in Münster
16./17.06., 23./24.06. und 30.06./01.07.2012 in Recklinghausen

C-Trainer-Ausbildung
01. – 03.11.2012, jeweils 9.30 – 18.30 Uhr Schwerte

B-Trainer - Ausbildung
16. – 20.05.2012 Schwerte 

Fortbildungen
11.02.2012, 9.30 – 15.30 Uhr in Schwerte
Thema: Mit „Kleinen Spielen“ zu Volleyballgrundtechniken.

Vorbereitung von „Bewegungsbausteinen“ u. Volleyballgrundtechniken durch
zwingende Situationen in „Kleinen Spielen“ od. spielerischen Übungen.

Adressaten: Kinder- und Jugendtrainer
10.03.2012, 15.00 – 21.00 Uhr in Schwerte
Thema: Scouting – Was hilft meiner Mannschaft im Spiel gegen den nächsten

Gegner der Liga. Theorie und Praxis (Oberliga Damen) zum Scouting 
im unteren und mittleren Leistungsbereich.

Adressaten: Trainer des mittleren Leistungsbereichs
17.03.2012, 15.00 – 21.00 Uhr in Münster
Thema: Coaching in Theorie und Praxis. 

18.00 Uhr USC Münster – TSV Bayer 04 Leverkusen (Frauen BL)
Adressaten: Trainer des oberen Leistungsbereichs
02.06.2012, 10.00 – 16.00 Uhr in Schwerte
Thema: Ein Verein, viele Mitglieder, viele Ideen, aber ein Konzept!

Überlegungen, Anregungen und Planungshilfen für konzeptionelle Arbeit 
im organisatorischen und sportlichen Bereich eines Vereins

Adressaten: Trainer und Funktionsträger im Amateurbereich des Volleyballs
03.06.2012, 10.00 – 16.00 Uhr in Gütersloh
Thema:Technik und Taktik des (oberen) Aufschlages im mittleren Leistungsbereich.
Adressaten: Trainer im mittleren Leistungsbereich
30.06.2012, 10.00 – 16.00 Uhr in Schwerte
Thema: Kindertraining nach dem Baukastensystem. Leitfaden für das Training sind 

Bewegungsbausteine, die in alterstypischen Spielsituationen trainiert 
werden.

Adressaten: Kinder- und Jugendtrainer
08.09.2012, 10.00 – 16.00 Uhr in Schwerte
Thema: Volleyballgrundtechniken verbessern – Fehleranalyse und Hilfen zur

Fehlerkorrektur in Theorie und Praxis. Lehrgangsteilnehmer können 
eigenes Bildmaterial mitbringen.

Adressaten: Kinder- und Jugendtrainer
27.10.2012, 10.00 – 16.00 Uhr in Schwerte
Thema: Trainingszeit optimal nutzen  – Trainingsplanung unter zeitökonomischen, 

anforderungs- und spielspezifischen Aspekten.
Adressaten: Trainer im mittleren Leistungsbereich
08.12.2012, 10.00 – 16.00 Uhr in Schwerte
Thema: Stabilisationstraining mit Kindern und Jugendlichen.
Adressaten: Kinder- und Jugendtrainer

Alle weiteren Einzelheiten sowie das Anmeldeformular finden Sie auf unserer
Homepage unter folgendem Link:
www.wvv-volleyball.de/lehre/trainerausbildung/lehrgaenge.html
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Die MSC Bundesligaspieler arbeiten wieder in den Schulen:

Moerser SC Schulprojekt

Bereits zum 6. Male startete nach den
Herbstferien das von MSC Präsident
Günter Krivec initiierte Schulprojekt in
den Moerser Grundschulen. Wie in den
Vorjahren bieten die MSC Bundes -
ligaspieler für die Viertklässler in Moers
einen Volleyball-Schnupperkurs an: in 11
freiwilligen Arbeitsge mein schaften kön-
nen Moerser Grundschulkinder am frühen
Nachmittag das Volleyballspiel kennen
lernen.
In diesem Jahr wird erstmalig eine ein-
malige kleine Gebühr erhoben. Diese
deckt  die Kosten für die Übungseinheiten
bis zum Januar ab - inklusive der
Teilnahme am „Adler-Cup“ Ende Januar.
Martin Schattenberg, der die Ober -
aufsicht über die Arbeitsgruppen führt:
„Die kleine Gebühr ist ein kleiner Beitrag
zu dem erheblichen Aufwand, den der
Club leistet.“ 

So haben sich in dieser „Saison“ insge-
samt gut 200 Kinder für die Teilnahme
angemeldet. Schattenberg: „Interessant,
dass sich die Mädchen in der Überzahl
befinden.“ Nach dem „Adler-Cup“ im
Januar erhalten dann die interessierten
Teilnehmer/innen die Möglichkeit, in
Bestengruppen im Verein weiter zu trai-
nieren. Vor den Osterferien fällt dann die
definitive Entscheidung über einen
Vereinsbeitritt.
Henning Wegter, der schon drei Jahre
bei der Schulung der jungen Talente
dabei ist, zeigt sich immer wieder über-
rascht über die starke Motivation der
„Kids.“ Wegter: „Die haben einen unge-
heuren Bewegungsdrang und wollen
sofort spielen. Mit unseren leichten
Lernbällen ist das auch gut möglich –
aber ohne Technik geht es nun mal im
Volleyball nicht.“

Oskar Klingner, der gemeinsam mit
Wegter in der Adolf-Reichwein-Schule die
Gruppe betreut: „Für mich ist der
Wechsel in der Perspektive interessant:
im Training zeigt mir Liu Sachen, die ich
umsetzen muss, hier zeige ich den
Kindern Bewegungsabläufe, die sie
umsetzen müssen. Beides ist nicht leicht
und hat seine Tücken.“
In jedem Fall wollen die beiden MSC-
Asse ihre Gruppe soweit bringen, dass
sie beim „Adler-Cup“ unter die Top-Drei
Teams kommen. Wegter hatte in den letz-
ten Jahren immer eine Gruppe „auf dem
Treppchen.“ Die Astrid-Lindgren-Schule
und die Gebrüder-Grimm-Schule waren
in den letzten Jahren immer erfolgreich
und haben eine Reihe von Pokalen „im
Schrank.“. Dort sind in dieser Saison Tim
Broshog, Tom Weber und Michael Olie -
man tätig.                  [MSC Pressestelle]

Das MSC Schulprojekt ist jedes Jahr ein Erfolg. Die Kleinen lernen von den ganz Großen.

Der WVV unterstützt Ihre Kooperationen mit Schulen über das Projekt
volley@school
Unter Anderem werden Material- und Organisationspakete, praktische Unterstützung
und finanzielle Hilfen von uns angeboten. Informationen unter: 

www.wvv-volleyball.de/schulsport/schule-und-verein/volleyschool.html
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WVV-TERMINE
15. Januar Treffen der Landesleistungsstützpunkte Dortmund
18. Januar Kreistag Paderborn Paderborn
30. Januar Kreistag Münster Münster
01. Februar Kreistag Bochum-EN-Herne Bochum
01. Februar Kreistag Neuss-Grevenbroich Kaarst
07. Februar Kreistag Duisburg Duisburg
25./26. Februar WVV-Senioren Meisterschaften

Ü35/41/47/53 Männer | n. n.
Ü31/37/43 Frauen Münster

27. Februar Kreistag Mühlheim-Oberhausen Oberhausen
27. Februar Kreistag Aache-Düren-Heinsberg n. n.
19. März Kreistag Wupper Remscheid
16. April Kreistag Warendorf Ahlen
24. Juni Verbandstag / Jugend-Verbandstag Olpe

WVJ-TERMINE 
09. Februar Jugend-Spielausschusssitzung Dortmund
17. März WVJ-Meisterschaft U14 m VC Menden-Much
17./18. März WVJ-Meisterschaft U18 w/m ASVSenden/

TSC Münster
WVJ-Meisterschaft U14w TV Jahn Königshardt

21./22. April WVJ-Meisterschaft U20 w/m VCSFG Olpe/
Meckenheimer TuS

WVJ-Meisterschaft U16 w/m VoR Paderborn/
TSC Münster

WVJ-Meisterschaft U13w BSV Ostbevern
21. April WVJ-Meisterschaft U13 m Telekom PSV Bielefeld

DVV-TERMINE
04. März DVV-Pokalfinale Halle/Westfalen
04.-06. März Geschäftsführertag. der LV’s des DVV Münster
10. März Beginn Play-Offs 1. BL Männer
24. März Beginn Play-Offs 1. BL Frauen
01.-06. Mai DVV Frauen: europ. Kontinentalturn. Istanbul/ Türkei

(Olympia Quali)
08.-13. Mai DVV-Männer: europ. Kontinentalturn. Sofia/Bulgarien

(Olympia Quali)
18.-27. Mai DVV-Männer: Gruppenphase World League
19.-27. Mai finales Olympia-Qualifikationsturn. D Japan
08.-10. Juni finales Olympia-Qualifikationsturn. M Berlin
04.-08. Juli DVV-Männer: Finalt.World League Sofia/ Bulgarien
28.-09. Juli/Aug. Olympische Spiele Beach-Volleyball London
28.-12. Juli/Aug. Olympische Spiele Hallen-Volleyball London

DVJ-TERMINE
05./ 06. Mai DM Halle U18/U14

U18 weiblich/männlich Biberach (Württemb.)/
Waldgrimes (Hessen)

U14 weiblich/männlich Erkelenz (WVV)/
Friedrichshafen 
(Württemberg)

19./ 20. Mai DM Halle U20/U16
U20 weiblich/männlich Vilsbiburg (Bayern)/

Salzgitter (Nieders.)
U16 weiblich/männlich Parchim (MeckPomm)/

Speyer (Rheinl.-Pfalz)
01.-03. Juni Bundespokal A U18/U19
08.-10. Juni DM Beach U20 Grimma
13.-15. Juli Bundespokal Beach U17 Damp
25./29. Juli DM Beach U19 Kiel
03.-05. August DM Beach U18 Fürth
10.-12. August DM Beach U17 Bostalsee

Turniertermine, die uns gemeldet worden sind finden Sie auf der Homepage 
wvv-volleyball.de unter den Punkten Termine sowie in den Turnieranzeigen.

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe: 27. Jan. 2012
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